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1. Begrüßung und Einstieg 

Begrüßung durch die Umweltausschussobfrau Elisabeth Steinbach und durch das 

Klimabündnis, ehe eine kurze Vorstellrunde aller Teilnehmenden folgte.  

 

2. Ziele und Ablauf der Klimastrategie 

Das Ziel ist die Verankerung der Querschnittsthemen Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung in Politik und Verwaltung. 

 

 

Wir laden alle herzlich ein, sich auf den Prozess einzulassen und aktiv mitzuwirken. Als 

Klimabündnis begleiten und unterstützen wir die Gemeinde, erarbeiten aber nicht die Strategie 

selbst. 

Es geht um die gemeinsame Sache: Auch wenn es für Klimaschutz politische Entscheidungen 

braucht, soll die Parteipolitik so gut es geht außen vorgelassen werden. 

Insgesamt geht es darum, Maßnahmen für den Erhalt und Ausbau der Lebensqualität vor Ort 

in Vorchdorf zu erarbeiten. 
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3. Thematischer Einstieg 

Für einen thematischen Einstieg präsentierte Stefan Pöllner Hintergrundinformationen, Best 

Practice Beispiele sowie Informationen zu Fördermöglichkeiten zu den Themen Mobilität, 

Energie und Gebäude (Siehe Präsentationsfolien). 

4. Bewertung und Priorisierung der Maßnahmen 

Vorstellung der gesammelten Maßnahmenvorschläge 

• Es wurden alle Ideen vorgestellt, die im Vorfeld zu den Themen Mobilität, Energie und 

Gebäude (Startworkshop und Fragebogen der Bevölkerung) gesammelt wurden. Ob 

diese sinnvoll oder umsetzbar sind, wurde bei der Vorstellung teilweise von den 

Teilnehmer:innen diskutiert. 

• Die Überprüfung der Wirksamkeit / Umsetzbarkeit der einzelnen Vorschläge haben die 

Teilnehmer:innen durch die Priorisierung getätigt. 

Leitfragen für Priorisierung 

• Welcher dieser Ideen erzeugt einen großen Hebel im Klimaschutz und/oder trägt zur 

Lebensqualität vor Ort bei?  

Wirksamkeit = roter Punkt 

(4 Punkte pro Teilnehmer waren zu vergeben) 

 

• Wie leicht und realistisch ist die Idee von der Gemeinde umzusetzen? 
Umsetzbarkeit = gelber Punkt 

(4 Punkte pro Teilnehmer waren zu vergeben) 

 

Ergebnis der Priorisierung 
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Maßnahme Wirksamkeit Machbarkeit 

Umwidmungen von Grünland in Wohn-/Betriebsflächen strikt be-
schränken (Vermeidung von Verkehr) 

5 6 

Energieeffizientes Heizen in öffentlichen Gebäuden 6 2 

Gemeinde-Fahrzeugflotte elektrisch 2 4 

Verringerung des Energie- und Ressourcenverbrauchs 2 4 

Baustoff Holz 3 3 

sichere Mobilität für ALLE (Kinder, ältere Menschen, Radfah-
rer:innen, mit Kinderwagen, mit Rollstuhl, …)  
→ Entscheidungsträger:innenmachen regelmäßig Begehung 
(mit Kindern, mit Personen mit Beeinträchtigung, …) 
→ Sichere Rad- und Gehwege, z.B. Querung neue Landstraße 
(Schutzweg) - sicheres Radfahren auch mit Kindern 

4 2 

Anreize und Bewusstsein für klimafreundliche Mobilität 3 2 

Fahrradbeauftragte:r 4 1 

Dämmung und Beschattung 3 1 

E-Bike-Ladestationen 0 4 

Leerstände: ankaufen, sanieren, vermieten; nutzen oder abrei-
ßen; für Bedürftige nutzen; offen sein für kreative Ideen z.B. für 
Schulen; Leerstände bewirtschaften 

4 0 

Tempo 30/40 in der Ortsdurchfahrt 1 3 

Nahverdichtung im Ortskern (Vermeidung von motorisiertem In-
dividualverkehr) 

3 1 

EEG für alle Haushalte anbieten 0 3 

Ausbau Radnetz und Gehwege und Förderung des Alltagsradver-
kehrs (Vorchdorf-Feldham, Geschäfte müssen auch sicher mit 
dem Rad und zu Fuß erreichbar sein) 

2 1 

Schulumbau: bestehende PV-Anlage für Parkplatz-Überdachung 
nutzen 

1 2 

Plan des Gehwegenetzes veröffentlichen und aktuell halten 0 3 

alle Neuzugezogenen aktiv und positiv auf Gehwegenetz und ak-
tive Mobilität aufmerksam machen 

0 3 

weiterer PV-Ausbau (auf alle Gebäude, z.B. SMILE Fachmarkt-
zentrum) und Sektorkopplung 

1 1 

Wasserkraftwerk Laudauch 2 0 

aktive Mobilität bei Wohnbauprojekten mitdenken 2 0 

Förderung regionaler CO2-neutraler Energieerzeugung 1 0 

Bahnsteigbeleuchtung allgemein, Bahnsteig Vorchdorf Schule - 
LED-Umstellung 

0 1 

Gewerbebetriebe verpflichten und fördern: E-Ladestationen 0 1 

Ausbau Bahn- und Busnetz (Fahrplan anpassen, bessere Tak-
tung, sinnvoller Fahrplan nach 22:00 Uhr, Lokalbahn Vorchdorf 
Lambach, Ausbau der Westbahn-Strecke v.a. am WE, Direktver-
bindung nach Wels) 

0 0 
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Mobilitätsangebote schaffen und verbessern (Carsharing, Fahr-
gemeinschaften, Mikro-ÖV) 

0 0 

Lösungen für schlecht erreichbare Orte 0 0 

Parkraumbewirtschaftung → Reduktion motorisierter Individual-
verkehr 

0 0 

Bahnhofstraße autofrei 0 0 

Ausbau Bahnhof 0 0 

Sammeltaxi für Jugendliche 0 0 

Kinder nach der Radprüfung zum Radfahren motivieren - Sicher-
heitsgedanke der Eltern → Radwege sicherer machen 

0 0 

Mitfahrbörse und Vernetzung von Pendler:innen 0 0 

Autobahnbus (Busverbindung entlang der Autobahnauffahrten) 0 0 

Förderungen für Radwege konsequent nutzen 0 0 

 

Den Teilnehmer:innen waren folgende Maßnahmen in den Bereichen Mobilität, Energie und 

Geäubde besonders wichtig und konnten nach der Priorisierung hinsichtilch Umsetzbarkeit 

sowie Wirksamkeit ausgewählt werden:  

• Umwidmungen von Grünland in Wohn-/Betriebsflächen strikt beschränken 

(Vermeidung von Verkehr) 

• Energieeffizientes Heizen in öffentlichen Gebäuden 

• Gemeinde-Fahrzeugflotte elektrisch 

• Verringerung des Energie- und Ressourcenverbrauchs 

• Baustoff Holz 

• sichere Mobilität für ALLE 

 

5. Ausblick: Terminaviso 

Nächste Termine: 

• Mo, 19.05.2025, 18:15 Uhr: UWS 3 – Bodenschutz und Klimawandelanpassung 

• Verwaltungsworkshop (Termin noch offen) 

• Fr, 13.06.2025, 14:00 Uhr: Maßnahmen Café 

Vielen Dank für die gegenseitige Wertschätzung und das konstruktive Arbeiten! 

Lisa Eisner, E-Mail: lisa.eisner@klimabuendnis.at  

Stefan Pöllner, E-Mail: stefan.poellner@klimabuendnis.at  
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